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Schang Meier, geboren am 8. Juni 1960, gestorben am 1. Januar 2022. Foto zVg.

Schang Meierführte 2014 Regie beim Theater «D Goldsuecher am Napf» von JosefZihlmann
in Hergiswil am Napf. Foto Georg Anderhub
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Schauspieler und Regisseur
Schang Meier verstorben
Stefan Calivers

An seinem Wohnort Escholzmatt ist am
Samstag, 1. Januar 2022, Schang Meier
im Alter von 6l Jahren verstorben. Der
aus Willisau stammende Schauspieler
und Regisseur erlag einer schweren
Krankheit.

Erste Theatererfahrungen machte
Schang Meier 1982 bei der Theatergesellschaft

Willisau in «Romeo und Julia
auf dem Dorfe», inszeniert von Louis
Naef. 1983-1986 absolvierte er die
Scuola Teatro Dimitri in Verscio Tl.
Danach war er als freier Schauspieler
unterwegs im In- und Ausland, u.a. mit
dem von ihm mitbegründeten Theater
«Eiger, Mönch und Jungfrau».

Seine ersten Erfahrungen als Regisseur
sammelte er 1994 beim Jugendtheater
Willisau. Es folgten grössere Inszenierungen

und Projekte mit freien
professionellen Gruppen, Artisten (Circus
Monti) und Laienbühnen, neben der
Theatergesellschaft Willisau u.a. Bühne

Amt Entlebuch, Theatergesellschaft
Malters und Tropfsteinkeller Ruswil.

Meiers letzte Inszenierung für die
Theatergesellschaft Willisau war im
Herbst 2017 die Märchenkomödie «Der
Drachen» von Jewgeni Schwarz in
einer Mundartbearbeitung von Georges
Müller. Zuvor hatte Schang Meier 2014

mit grossem Erfolg in Hergiswil eine
eigene Fassung von «D Goldsuecher
am Napf» nach der gleichnamigen

Erzählung von Josef Zihlmann inszeniert.

Nicht mehr realisieren konnte er
krankheitsbedingt das geplante Projekt
«Burechrieg» in Huttwil.

Schang Meier hat im Kulturleben
unserer Region bleibende Spuren
hinterlassen. 1996 zeichnete ihn die Stadt
Willisau mit dem Kulturpreis aus. Seiner
Lebenspartnerin Monika Baumeler und
den Angehörigen sprechen wir unser
herzliches Beileid aus.

Stefan Calivers ist Chefredaktor des
«Willisauer Boten».
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